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3 Büchenbach 

Energetischer Steckbrief 

 

Büchenbach

Allgemeine Angaben 

Bilanzjahr 2019

Besiedlung

Einwohner EW 5.233

Gebietsfläche ha 3.076

Einwohnerdichte EW/km² 170

Flächenverteilung ha

Wohnbaufläche 102

Betriebsfläche 27

Erholungsfläche 14

Verkehrsfläche 146

Landwirtschaftsfläche 1.182

Waldfläche 1.428

Wasserfläche 40

Flächen anderer Nutzung 137

Summe 3.076

Wohnbestand

Anzahl Wohngebäude - 1.537

Anzahl Wohnungen - 2.415

Wohnfläche m² 265.395

Baualtersverteilung der Wohneinheiten
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Büchenbach

Energetischer Ist-Zustand

Bilanzjahr 2019

Strom

Strombezug nach Sektoren MWh/a

Private Haushalte 6.227

Kommunale Liegenschaften 696

Wirtschaft 6.040

Gesamt 12.964

Strombezug und -einspeisung nach Energieträger MWh/a

Stromeinspeisung erneuerbarer Energien 3.666

Photovoltaik Aufdach 1) 3.250

Photovoltaik Freifläche 416

Wasserkraft 0

Biomasse-KWK 2) 0

Windkraft 0

Kraft-Wärme-Kopplung (konventionell)  3) 1.356

Restlicher Strommix 7.941

Gesamt 12.964
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Büchenbach

Energetischer Ist-Zustand

Bilanzjahr 2019

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren MWh/a

Private Haushalte 35.879

Kommunale Liegenschaften 990

Wirtschaft 21.840

Gesamt 58.708

Wärmeverbrauch nach Energieträger MWh/a

Erneuerbare Energien 14.836

Feste Biomasse 13.496

Abwärme Biomasse-KWK/ Fernwärme 690

Solarthermie 650

Wärmepumpen/Strom-Direktheizungen  4) 1.115

Fossile Energieträger 42.757

Erdgas 16.508

Heizöl 24.176

Sonstige  5)
2.073

Gesamt 58.708
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Büchenbach

Energetischer Ist-Zustand

Bilanzjahr 2019

Verkehr

Benzin Diesel
Elektro/ 

Hybrid
Sonstige Gesamt

Kraftomnibusse - - - - -

Krafträder 537 - - - 537

LKW 14 316 - 1 331

PKW 2.331 1.118 40 19 3.508

Zugmaschinen 14 297 - - 311

Sonstige 22 51 3 - 76

Summe 2.918 1.782 43 20 4.763

Energiebedarf Sektor Verkehr MWh/a

Kraftstoffeinsatz 64.941

Strom für Elektrofahrzeuge 19

Gesamt 64.960

CO2-Bilanz

CO2-Bilanz im Ist-Zustand t/a

CO2-Emissionen Strom/Wärme 19.518

CO2-Emissionen Verkehr 21.177

CO2-Gutschrift Erneuerbare -2.802

Summe 37.892

CO2-Emissionen pro Einwohner 7,2
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Büchenbach

Potenzialanalyse

Strom

Strombezug nach Sektoren Jahr 2019 Jahr 2030 Einsparung

MWh/a MWh/a

Private Haushalte 6.227 5.273

Kommunale Liegenschaften 696 590

Wirtschaft 6.040 5.115

Gesamt 12.964 10.978 -15%

Strombezug und Stromeinspeisung  Jahr 2019 Jahr 2030 Anteil

nach Energieträger MWh/a MWh/a

Stromeinspeisung erneuerbarer Energien 3.666 20.518 187%

Photovoltaik Aufdach 3.250 8.011 73%

Photovoltaik Freifläche 416 416 4%

Wasserkraft 0 0 0%

Biomasse-KWK 0 1.850 17%

Windkraft 0 10.240 93%

Kraft-Wärme-Kopplung (konventionell) 1.356 1.356 12%

Restlicher Strommix 7.941 -10.896 -99%

Gesamt 12.964 10.978

Szenario 2030
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Büchenbach

Potenzialanalyse

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren Jahr 2019 Jahr 2030 Einsparung

MWh/a MWh/a

Private Haushalte 35.879 31.129

Kommunale Liegenschaften 990 838

Wirtschaft 21.840 18.495

Gesamt 58.708 50.461 -14%

Wärmeverbrauch nach Energieträger Jahr 2019 Jahr 2030 Anteil

MWh/a MWh/a Jahr 2030

Erneuerbare Energien 14.836 18.019 36%

Feste Biomasse 13.496 13.496 27%

Abwärme Biomasse-KWK/ Fernwärme 6) 690 2.532 5%

Solarthermie 650 1.990 4%

Wärmepumpen/Strom-Direktheizungen  7) 1.115 1.115 2%

Fossile Energieträger 42.757 31.328 62%

Gesamt 58.708 50.461
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Büchenbach

Potenzialanalyse

Verkehr

Energiebedarf Sektor Verkehr Jahr 2019 Jahr 2030 Anteil

MWh/a MWh/a Jahr 2030

Kraftstoffeinsatz 64.941 56.530 96%

Strom für Elektrofahrzeuge 19 2.380 4%

Gesamt 64.960 58.910

Szenario 2030

CO2-Bilanz

Jahr 2019 Jahr 2030 Einsparung

t/a t/a

CO2-Emissionen 37.892 23.879 37%

CO2-Emissionen pro Einwohner 7,2 4,6
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Büchenbach

Wichtige Hinweise

1) 
Photovoltaik 

Aufdach

2) 
Biomasse-KWK

3) 
KWK (kon-

ventionell):

4) 
Wärmepumpen/ 

Stromheizungen

5) 
Sonstiges

6) 
Potenzial 

Fernwärme

7)
 Potenzial 

Wärmepumpen

Der Einsatz von Wärmepumpen (insbesondere in Neubauten und 

generalsanierten Gebäuden mit niedrigen Vorlauftemperaturen) kann 

einen Beitrag zur Senkung der CO2-Emissionen leisten, wenn der für 

den Betrieb der Wärmepumpen notwendige Stromeinsatz 

weitestgehend aus regenerativen Energieformen erfolgt. 

Eine quantitative Einordnung eines Potenzials an Wärmepumpen oder 

strombasierten Heizsystemen kann nicht vorgenommen werden. 

Hierfür ist immer eine Einzelfallprüfung auf Basis der tatsächlichen 

technischen Gegebenheiten vor Ort (z.B. Art der Wärmeübertragung) 

notwendig

Das Potenzial im Jahr 2030 beinhaltet 50% des gesamten 

Photovoltaikpotenzials auf Dachflächen

Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen auf der Basis von Biogas, Biomethan, 

fester Biomasse (Holzvergaser) und Klärgas

Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen auf der Basis von Erdgas inklusive 

Deponiegas-Blockheizkraftwerken

Wird vom Energieversorger als ein Wert ausgewiesen, weshalb nicht 

explizit zwischen Strom-Direktheizungen und Wärmepumpen 

unterschieden werden kann. Der Mischwert wird in einer eigenen 

Kategorie ausgewiesen.

Mengenmäßig geringe Energieträger (Flüssiggas, Kohle) oder auch 

(sofern vorhanden) besondere Brennstoffe in der Industrie

Beruht auf Abwärmepotenzialen von Biogasanlagen und bereits 

konkret angedachten, quantifizierbaren Fernwärme-Maßnahmen
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